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ANFRAGE 

der Abgeordneten Christine Heindl, Freundinnen und Freunde 

an die Bundesministerin für Frauenangelegenheiten 

betreffend: sexuelle Belästigung von Schülerinnen 
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Wie diesem Artikel der Salzburger Nachrichten vom 14. Juli 1993 zu entnehmen ist, wurde 
ein neuerlicher Fall von sexueller Belästigung von Schülerinnen von den Betroffenen 
angezeigt. Leider hat dieser Fall - wie bereits andere in der Vergangenheit - nicht zu 
adäquaten Konsequenzen geführt; sexuelle Belästigung durch Lehrer beeinflußt jedoch das 
Leben von Mädchen in den Schulen sehr negativ. 

Im Fall dieses Pinzgauer Lehrers ist von a11en Seiten den Schilderungen der Schülerinnen -
12 haben dies bei der Kriminalpolizei angegeben - Glaube geschenkt worden und der Lehrer 
selbst hat seine "Verfehlung" gestanden. Trotzdem wurde das Strafverfahren eingestellt. 
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Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an die Bundesministerin für 
Frauenangelegenheiten nachfolgende 

ANFRAGE 

1. Liegen Ihnen Informationen über das Ausmaß sexueller Belästigung bzw. sexuellen 
Mißbrauchs an SchülerInnen vor? 

2. Wenn ja, mit welchen Inhalten? 

3. Liegen Ihnen Studien zu diesem Problembereich vor? 

4. Wenn ja, welche und mit welchen Ergebnissen? 

5. Wenn nein, werden Sie dementsprechende Studien in Auftrag geben? 

6. In welcher Form haben Sie bis jetzt die jungen Mädchen in Österreichs Schulen über ihre 
Rechte und Möglichkeiten bei Übergriffen gegen ihre Privatsphäre aufgeklärt? 

7. Wenn ja, werden sie diese Bemühungen erweitern und wie? 

8. Wenn nein, warum nicht? 

9. In welcher Form unterstützen Sie Mädchen, die sexueller Belästigung bzw. sexuellem 
Mißbrauch in der Schule ausgesetzt sind? 

10. Haben Sie bereits mit anderen RessortkollegInnen dementsprechende 
Maßnahmenschritte überlegt? 

11. Wenn ja, mit welchen und zu welchen konkreten Maßnahmen haben sie sich 
entschieden? 

12. Wenn nein, warum nicht und werden sie dies nun in Angriff nehmen? 

13. Halten Sie legistische Änderungen im Bereich sexuelle Belästigung bzw. sexueller 
Mißbrauch in der Schule für notwendig? 

14. Wenn ja, welche Vorschläge werden Sie bis wann einbringen? 

, ........ 
AN·SEXBE.OOC!christino hoindl 
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